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§ 2

Es werden festgesetzt
1. der Gesamtbetrag der vorgesehenen

Kreditaufnahmen für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen 0 EUR

2. der Gesamtbetrag der
Verpflichtungsermächtigungen von 0 EUR

3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 310.000 EUR

lll. Festsetzung des Wirtschaftsplanes Eigenbetrieb Woh-
nungs- und Gebäudewirtschaft Neustadt in Sachsen

Aufgrund des § 74 in Verbindung mit dem § 91 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) vom 21.04.1993
in der Neufassung der Bekanntmachung vom 18.03.2003 sowie
dem § 15 des Gesetzes über kommunale Eigenbetriebe im Frei-
staat Sachsen vom 19.04.1994 hat der Stadtrat in der Sitzung am
12. Dezember 2007 folgenden Wirtschaftsplan für das Wirt-
schaftsjahr 2 0 0 8 beschlossen:

§ 1

Es betragen
1. im Erfolgsplan

die Erträge 353.982 EUR
die Aufwendungen 394.487 EUR
der Jahresverlust 40.505 EUR

2. im Vermögensplan
die Einnahmen 137.432 EUR
die Ausgaben 137.432 EUR

§ 2

Es werden festgesetzt
1. der Gesamtbetrag der vorgesehenen

Kreditaufnahmen für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen 0 EUR

2. der Gesamtbetrag der
Verpflichtungsermächtigungen von 0 EUR

3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 70.000 EUR
Neustadt in Sachsen, 25. Januar 2008

Elsner
Bürgermeister

Die Bekanntmachungen erfolgen aufgrund des § 76 Abs. 3 der
Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen mit dem Hinweis,
dass der Haushaltsplan 2008 der Stadt Neustadt in Sachsen und
die Wirtschaftspläne 2008 der beiden Eigenbetriebe Abwasser-
entsorgung Neustadt in Sachsen und Wohnungs- und Gebäude-
wirtschaft Neustadt in Sachsen in der Zeit von Dienstag, dem
29. Januar 2008, bis Mittwoch, den 6. Februar 2008 während
der üblichen Dienststunden im Rathaus Neustadt in Sachsen,
Zimmer 16, ausliegen. Die Haushaltssatzung der Stadt Neustadt
in Sachsen sowie die Wirtschaftspläne der Eigenbetriebe Abwas-
serentsorgung Neustadt in Sachsen und Wohnungs- und Gebäu-
dewirtschaft Neustadt in Sachsen enthalten keine genehmi-
gungspflichtigen Teile. Am 17. Dezember 2007 wurden die vom
Stadtrat beschlossene Haushaltssatzung 2008 und die Wirt-
schaftspläne für das Jahr 2008 der zuständigen Rechtsauf-
sichtsbehörde übergeben. Von Seiten der Rechtsaufsichtsbe-
hörde erfolgte keine Beanstandung der vorlagepflichtigen Haus-
haltssatzung und der Wirtschaftspläne während der Monatsfrist.

Hinweis nach § 4 Absatz 4 Satz 1 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO zu
Stande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zu Stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn:
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Öffentliche Bekanntmachungen
Haushaltssatzung

der Stadt Neustadt in Sachsen für das Haushaltsjahr
2008 und Festsetzung des Wirtschaftsplanes für den

Eigenbetrieb Abwasserentsorgung Neustadt in Sachsen
für das Wirtschaftsjahr 2008 und Festsetzung des Wirt-

schaftsplanes für den Eigenbetrieb Wohnungs- und
Gebäudewirtschaft Neustadt in Sachsen für das

Wirtschaftsjahr 2008

I. Haushaltssatzung der Stadt Neustadt in Sachsen

Aufgrund des § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO) vom 21.04.1993 in der Neufassung der
Bekanntmachung vom 18.03.2003 hat der Stadtrat in der Sitzung
am 12. Dezember 2007 folgende Haushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2 0 0 8 beschlossen:

§ 1

Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit
1. den Einnahmen und Ausgaben von je 18.040.048 EUR

davon
im Verwaltungshaushalt 14.623.882 EUR
im Vermögenshaushalt 3.416.166 EUR

2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kredit-
ermächtigung) von 0 EUR

3. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungser-
mächtigungen von 1.009.400 EUR

§ 2

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird
festgesetzt auf 1.950.000 EUR

§ 3

Die Hebesätze werden festgesetzt
1. für die Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaftlichen
Betriebe (Grundsteuer A) auf 300 vom Hundert

b) für die Grundstücke
(Grundsteuer B) auf 400 vom Hundert

der Steuermessbeträge;
2. für die Gewerbesteuer auf 400 vom Hundert

der Steuermessbeträge.

II. Festsetzung des Wirtschaftsplanes Eigenbetrieb
Abwasserentsorgung Neustadt in Sachsen

Aufgrund des § 74 in Verbindung mit dem § 91 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) vom 21.04.1993
in der Neufassung der Bekanntmachung vom 18.03.2003 sowie
dem § 15 des Gesetzes über kommunale Eigenbetriebe im Frei-
staat Sachsen vom 19.04.1994 hat der Stadtrat in der Sitzung am
12. Dezember 2007 folgenden Wirtschaftsplan für das Wirt-
schaftsjahr 2 0 0 8 beschlossen:

§ 1

Es betragen
1. im Erfolgsplan

die Erträge 1.553.674 EUR
die Aufwendungen 1.550.520 EUR
der Jahresgewinn 3.154 EUR

2. im Vermögensplan
die Einnahmen 798.412 EUR
die Ausgaben 798.412 EUR



1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-

migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt wor-
den sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 Sächs-
GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat.

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet

hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrift gegen-

über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes,
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht
worden, so kann auch nach Ablauf der im § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend
machen.

Zur Haushaltssatzung der Stadt Neustadt
in Sachsen

und den beiden Wirtschaftsplänen der Eigenbetriebe
Abwasserentsorgung und Wohnungs- und Gebäude-

wirtschaft für das Jahr 2008

In der Sitzung des Stadtrates am 12. Dezember 2007 erfolgte die
Beschlussfassung mit Beschluss SR 07-313 der Haushaltssat-
zung und der Wirtschaftspläne der Eigenbetriebe Abwasserent-
sorgung und Wohnungs- und Gebäudewirtschaft für das Jahr
2008 der Stadt Neustadt in Sachsen. Vorher wurden die von der
Verwaltung und der WASS GmbH (Betriebsführer der Eigenbe-
triebe) erarbeiteten Haushaltspläne und Wirtschaftspläne in nicht-
öffentlicher Haushaltsklausur am 10. November 2007 durch den
Stadtrat im Detail beraten und diskutiert.
Nach der Eingliederung der Gemeinde Hohwald in die Stadt Neu-
stadt in Sachsen zum 1. August 2007 ist der Haushalt 2008 der
erste gemeinsame Haushalt.
In der nachfolgenden Übersicht werden die geplanten Einnahme-
gruppen des Verwaltungshaushaltes in Höhe von 14.623,9 TEUR
nachgewiesen.
Gruppierung Haushalt

2008
TEUR

Steuern und allgemeine Zuweisungen 9.315,5
Gebühren, Entgelte, Mieten und 917,1
Pachten, Ersätze
Erstattungen 1.335,3
Zuweisungen und Zuschüsse 1.736,6
Sonstige Finanzeinnahmen 1.319,4
Summe Einnahmen Verwaltungshaushalt 14.623,9

Die Ausgaben des Verwaltungshaushaltes setzen sich wie folgt
zusammen:

Gruppierung Haushalt
2008

TEUR
Personalausgaben 4.142,1
Sächlicher Verwaltungs- und Betriebsaufwand 4.361,4
Zuweisungen und Zuschüsse 2.033,3
Sonstige Finanzausgaben ohne Zuführung zum
Vermögenshaushalt 3.167,1
Zuführung zum Vermögenshaushalt 920,0
Summe Ausgaben Verwaltungshaushalt 14.623,9

Im Jahr 2008 ist im Verwaltungshaushalt ein Überschuss in Höhe
von 920,0 TEUR zu erwirtschaften. Mit diesen Überschuss (abzüg-
lich der Tilgung von Krediten) wird eine Nettoinvestitionsrate von
6,8 % nachgewiesen.
Das Volumen des Vermögenshaushaltes in Höhe von 3.416,2 TEUR
wird für folgende Schwerpunktaufgaben eingesetzt.
1. Baumaßnahmen 1.931,0 TEUR

- Sanierungsmaßnahmen der Grundschule Neustadt bei För-
derzusage (Fenster)

- Außenanlagen Mittelschule Neustadt (Gesamtfertigstellung
2008)

- Schulhort Neustadt (Außenbereich)
- Dachgeschossausbau Stadion Neustadt
- Gestaltung Ortsmitte Polenz
- Innenstadtsanierung, u. a. Böhmische Str./Mühlgasse/Luther-

straße, K.-Marx-Str., Abbruch Molkerei, Privatsanierungs-
maßnahmen

- Stadtumbau Ost, u. a. Privatsanierungsmaßnahmen
- weitere Sanierungsmaßnahmen in den Kindergärten
- Decklagenerneuerungen mit Sonderprogramm in den Orts-

teilen
- Brückenbau Niederottendorf und Polenz
- Rekonstruktion Berthelsdorfer Straße
- Hochwasserschutzmaßnahmen an Gewässern
- Sanierung Götzingerturm
- Studie zur Hofmühle

2. Erwerb beweglicher Sachen 360,2 TEUR
- Anschaffung von PC-Technik und Software, Technik und

Fahrzeug Feuerwehr, Ausstattung Schulen einschließlich
Schulhorte, Bauhof (einschl. Fahrzeug)

3. Investitionszuschuss für die monte mare Neustadt Freizeit-
bad GmbH 250,0 TEUR

4. Kredittilgungen 736,6 TEUR
5. Baukostenzuschuss für Kindereinrichtungen 85,5 TEUR
Die Finanzierung der Ausgaben des Vermögenshaushaltes erfolgt aus:
- den Fördermitteln von Bund und Land
- den investiven Schlüsselzuweisungen
- der Infrastrukturpauschale
- der Zuführung vom Verwaltungshaushalt
- der Entnahme aus der Rücklage
- Grundstücksveräußerungen
Zum 31. Dezember 2008 wird voraussichtlich ein Rücklagenbe-
stand von 1.118,7 TEUR
nachgewiesen.
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Der Schuldenstand zum 31. Dezember 2008
liegt bei 7.469,2 TEUR
Es wird eine Verschuldung je Einwohner von 509 EUR
vorhanden sein.
Im gesamten Finanzplanungszeitraum bis 2011 sind keine Kredit-
aufnahmen vorgesehen.
Wirtschaftsplan Eigenbetrieb Abwasserentsorgung 2008
Seit dem 1. August 2007 sind dem Eigenbetrieb Abwasser der Stadt
Neustadt in Sachsen, das Vermögen und die Verbindlichkeiten des
Eigenbetriebes Abwasserentsorgung Hohwald, des Abwasser-
zweckverbandes Obere Polenz und der Teil Abwasser des Zweck-
verbandes IGP übertragen. Mit dem Wirtschaftsplan 2008 betragen
im Erfolgsplan
die Erträge 1.553,7 TEUR
die Aufwendungen 1.550,5 TEUR
der Jahresgewinn 3,2 TEUR
Der Vermögenshaushalt umfasst ein Volumen von 798,4 TEUR, die
hauptsächlich aus Eigenmitteln des Eigenbetriebes, Abschreibun-
gen und Anschlussbeiträgen finanziert werden. In Verbindung mit
den Straßenbaumaßnahmen der Stadt werden die entsprechenden
Kanalbaumaßnahmen erfolgen. Schwerpunkte werden der Kanal-
bau der Berthelsdorfer Straße, der Karl-Marx-Straße 1. BA sowie
der Böhmischen Straße/Mühlgasse/Lutherstraße sein.
Der Schuldenstand zum 31. Dezember 2008
beträgt 628,7 TEUR,
was einer Verschuldung je Einwohner von 43 EUR entspricht.
Wirtschaftsplan 2008 des Eigenbetriebes Wohnungs- und
Gebäudewirtschaft
Der Eigenbetrieb Wohnungs- und Gebäudewirtschaft wurde mit
Wirkung vom 01.01.1996 gegründet und finanzwirtschaftlich als
Sondervermögen der Gemeinde verwaltet. Der Wirtschaftsplan 2008
enthält
im Erfolgsplan
Erträge von 354,0 TEUR
Aufwendungen von 394,5 TEUR
einen Jahresverlust von 40,5 TEUR
Der Vermögensplan umfasst ein Volumen an
Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 137,4 TEUR.
Die Ausgaben beinhalten planmäßige Tilgungsleistungen sowie Auf-
wendungen für den Abriss des Gebäudes Sebnitzer Straße 1.
Der Schuldenstand zum 31. Dezember 2008
liegt bei 2.934,5 TEUR.
Dies entspricht einer Verschuldung von 200 EUR je Einwohner.

Elsner
Bürgermeister

Bekanntmachung der Stadtverwaltung
Neustadt in Sachsen

Genehmigung des Bebauungsplanes Nr. 24
“Dr.-Bernhard-Thieme-Straße” gemäß § 10 Abs. 2 Satz 1

BauGB

Der vom Stadtrat der Stadt Neustadt in Sachsen am 30.05.2007
als Satzung beschlossene
Bebauungsplan Nr. 24 “Dr.-Bernhard-Thieme-Straße”
für das Gebiet, dass durch
- die Dr.-Bernhard-Thieme-Straße im Norden,
- die S 156 - Berghausstraße im Westen,
- das Betriebsgelände der ENSO Strom AG (Umspannwerk) im

Süden,
- das Gelände der OAI GmbH im Osten
begrenzt wird, wurde mit
Bescheid des Landratsamtes des Landkreises Sächsische
Schweiz
vom 14. November 2007, AZ: 14.2.87.270-020 Neustadt 17.0,
gemäß § 10 Abs. 2 Satz 1 BauGB
genehmigt.

Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit bekannt gemacht.
Der Bebauungsplan tritt mit seiner Bekanntmachung in Kraft.
Jedermann kann den genehmigten Bebauungsplan und die
Begründung dazu ab diesem Tag in der Stadtverwaltung Neu-
stadt, Sachgebiet Stadtentwicklung, Markt 24, Zimmer 2, wäh-
rend der Sprechzeiten einsehen und über den Inhalt Auskunft ver-
langen.
Eine etwaige Verletzung der im § 214 Abs. 1 Nr. 1 und 2 BauGB
in der Fassung der Bekanntmachung vom 27.08.1997 bezeich-
neten Verfahrens- und Formvorschriften ist der nach § 215 BauGB
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend
gemacht worden ist. Mängel der Abwägung sind nach § 215
BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von sieben Jah-
ren seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemein-
de geltend gemacht worden sind. Dabei ist der Sachverhalt, der
die Verletzung oder den Mangel begründen soll, darzulegen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4
BauGB über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Ent-
schädigungsansprüche für Eingriffe in die bisher zulässige Nut-
zung durch diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen von
Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.
Neustadt in Sachsen, den 03.12.2007

Elsner
Bürgermeister

Dipl.-Ing. (FH) Ingo Teßmer
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur im Freistaat
Sachsen

Offenlegung von Ergebnissen einer Grenz-
bestimmung und Abmarkung gem. § 19 der

Durchführungsverordnung zum Sächsischen
Vermessungsgesetz

In der Gemarkung Niederottendorf wurden an den Flurstücken
175, 186, 197, 208, 212, 226, 231, 232d, 232e, 232f, 273, 281,
545/1 und 545/2,
in der Gemarkung Berthelsdorf an den Flurstücken 224 und 542/1
sowie in der Gemarkung Oberottendorf an den Flurstücken 204h,
206a, 685/4 und 687
Flurstücksgrenzen durch eine Katastervermessung bestimmt und
abgemarkt. Allen betroffenen Eigentümern und Erbbauberech-
tigten werden die Ergebnisse der Grenzbestimmung und Abmar-
kung durch Offenlegung bekannt gemacht. Die Ermächtigung zur
Bekanntgabe von Verwaltungsakten auf diesem Wege ergibt sich
aus § 19 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums
des Innern zur Durchführung des Sächsischen Vermessungsge-
setzes (Durchführungsverordnung zum Sächsischen Vermes-
sungsgesetz - DVOSächsVermG) vom 1. September 2003
(SächsGVBI. S. 342) in der jeweils geltenden Fassung.
Die Ergebnisse liegen ab dem
26.01.2008 bis zum 26.02.2008 in meinen Geschäftsräumen,
Bischofswerdaer Straße 25 in Neustadt
zur Einsichtnahme bereit. Bitte vereinbaren Sie einen Termin.
Gemäß § 19 Satz 5 DVOSächsVermG gelten die Ergebnisse der
Grenzbestimmung und Abmarkung ab dem
05.03.2008
als bekannt gegeben.
Für Rückfragen stehe ich Ihnen unter
Telefon: (0 35 96) 50 30 60
Fax: (0 35 96) 50 30 70
E-Mail: info@vb-tessmer.de
zur Verfügung.
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Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die offen gelegten Ergebnisse der Grenzbestimmung und
Abmarkung können die betroffenen Eigentümer und Erbbaube-
rechtigten innerhalb eines Monats nach dem Wirksamwerden der
Bekanntgabe Widerspruch einlegen. Der Widerspruch ist schrift-
lich oder zur Niederschrift Widerspruch bei mir oder dem Lan-
desvermessungsamt Sachsen, Olbrichtplatz 3 in 01099 Dresden
einzulegen.
Dipl.-Ing. (FH) Teßmer
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

In Wort und Bild

Sternensinger im Rathaus

Auch in diesem Jahr kamen wieder die Sternensinger ins Rathaus.

Die Spende soll wieder als Hilfe für Tschernobylkinder eingesetzt
werden. Seit 1992 wird alljährlich, im Januar ein vierwöchiger
Erholungsaufenthalt für Kinder aus den verstrahlten Gebieten
organisiert. Seit 2003 gibt es keine Unterstützung des Freistaa-
tes mehr. Sämtliche Kosten werden durch Spenden aufgebracht.
Auch die Spende - 1024,40 EUR - die durch die Sternensinger
im Januar 2008 zusammenkam, wird dafür verwendet.
Dieses humanitäre Projekt leistet neben dem Erholungseffekt für
die Kinder einen Beitrag zur Völkerverständigung - vielfältige Kon-
takte und Freundschaften sind dadurch entstanden.

Der Christbaum
war der schöns-
te Baum...

Er schmückte den Markt
mit dem schönen Rat-
hausadventskalender
und erfreute Jung und
Alt. Ein herzliches Dan-
keschön an den Spen-
der des Baumes Her-
mann Kraft.
Bei ihm im Garten war
der Baum zu einer wah-
ren Schönheit herange-
wachsen und dann aber
doch für diesen Stand-
ort zu groß geworden.
DerChristbaum anno 2007
war wieder ein Muster-
exemplar seiner Art.

Dank für mutiges Einschreiten

Im Haus für betreutes Wohnen am Park hatte ein Mieter einen
Topf auf dem Ofen vergessen, dieser qualmte dann fürchterlich,
durch ihr mutiges Einschreiten hat die Nachbarin Hanni Michler
Schlimmeres verhindert. Sie warf den Topf kurzerhand aus dem
Fenster und so hielt sich der Schaden in Grenzen.

Die Polizei bedankte sich bei der mutigen Rentnerin für ihr beherz-
tes Einschreiten mit einer Urkunde, einem Räuchermann und einer
Flasche Wein.

Dienstjubiläum

Der Hauptamtsleiter Frank Beyer beglückwünschte Angeli-
ka Leuner im Auftrag des Bürgermeisters zum 25-jährigen
Dienstjubiläum.

Angelika Leuner begann ihre Tätigkeit bei der Stadt Neustadt
am 11. Januar 1983 als Sekretär des Gemeindeverband und
ab 1984 als Stellvertretender Bürgermeister für Planung und
Koordinierung.

Seit 1990 ist sie im Sachgebiet Stadtentwicklung/Wirt-
schaftsförderung eingesetzt. Zu ihrem Aufgabenbereich gehö-
ren unter anderem seit vielen Jahren die Sekretariatsaufga-
ben des Vereins Wirtschaftsinitiative “Sächsische Schweiz”
e. V. und bis zur Auflösung des Zweckverbandes Industrie-
und Gewerbepark Neustadt/Langburkersdorf die Aufgaben
der Geschäftsführung.

Der Hauptamtsleiter bedankte sich anlässlich des Dienstju-
biläums für die bisherigen Leistungen und wünschte ihr wei-
terhin viel Erfolg in ihrem Aufgabengebiet.
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Ausschreibung der
Stadt Neustadt in

Sachsen

für Anbieter von Waren,
Speisen und Getränken
zur Teilnahme am histo-
rischen Markt zur 675-

Jahr-Feier in Neustadt in
Sachsen vom 23. bis

25.05.2008

Die Ausschreibung unterliegt
folgenden Restriktionen:
1. Zugelassen werden Anbie-

ter von Speisen und
Getränken, Genussmitteln,
landwirtschaftlichen und
gärtnerischen Produkten
sowie kunsthandwerklich
und handwerklich herge-
stellten Erzeugnissen.

2. Bierausschank ist nur in
Verbindung mit vom Veran-
stalter gestellten Aus-
schankwagen einer Braue-
rei möglich.

3. Bevorzugt werden Anbieter,
welche ihre Stände sowie
das Personal historisch ein-
kleiden.

4. Unter Beachtung von Punkt
3 erfolgt die Vergabe vor-
rangig an Gemeinnützige
Vereine und Gewerbetrei-
bende der Stadt Neustadt
in Sachsen.

5. Stände der Stadt können
begrenzt gegen Entgelt zur
Verfügung gestellt werden.

6. Standgebühren, Leistungen
des Veranstalters und Ver-
tragsgestaltung sind Ge-
genstand nachfolgender
Abstimmungen des Veran-
stalters.

7. Aus der Ausschreibung lei-
tet sich kein Anspruch auf
eine Zuschlagserteilung ab.

Bewerbungen richten Sie bitte
bis 15. Februar 2008 schriftlich
unter detaillierter Angabe des
Leistungsangebotes und der
benötigten Standfläche an die
Stadtverwaltung Neustadt in
Sachsen
Herrn Thomas Wirthgen - Tele-
fon: 0 35 96/56 92 43, 56 92 63
Markt 1
01844 Neustadt in Sachsen

Vorbereitung schreitet voran
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In Vorbereitung der 675-Jahr-
Feier fand am 17. Januar 2008
wieder eine Beratung mit allen
Arbeitsgruppenleitern statt. Es
wurden die weiteren Arbeits-
schritte abgestimmt und Termi-
ne festgelegt.
Der konkrete Festablauf wird im
Februar den Stadträten ver-
bindlich vorgestellt. Bis dahin
wird auch das Gesamtpro-
gramm feststehen.
Am 21.01.08 trafen sich die Mit-
wirkenden am historischen
Markt und die Verantwortlichen
der Festvorbereitung zur
gemeinsamen Beratung in der
Neustadthalle.
Der Bürgermeister und die Lei-
ter der einzelnen Arbeitsgrup-
pen gaben einen kurzen Über-
blick zum Stand der Vorberei-
tung zum Fest.
Ab sofort ist als Hauptverant-
wortlicher für alles rund um die
675-Jahr-Feier Thomas Wirth-
gen eingesetzt.
Ansprechpartner für die 675-

Jahr-Feier bei der Stadtverwal-
tung sind:
Herr Wirthgen
Tel.: 0 35 96/56 92 43
Frau Richter und Herr Schwer
Tel.: 0 35 69/56 92 63

Wir schmücken unsere Stadt

Wenn Gäste kommen zeigt man
sich von der besten Seite und
so soll sich auch unsere Stadt
zur 675-Jahr-Feier noch schö-
ner und ansprechender prä-
sentieren. Die geschmückte
Stadt soll den zahlreichen
Gästen und Besuchern einen
gebührenden Empfang zu
bereiten.
Deshalb auch die Bitte an alle
Einzelhändler und Gewerbe-
treibenden, die Schaufenster
ansprechend zu gestalten. Eine
Gestaltungsmöglichkeit ist
dabei die Darstellung der Histo-
rie unserer Stadt. Es können
typische Gewerbe, Gebräuche,
Traditionen, Werkzeuge und
Erzeugnisse dargestellt werden.

Auch bekannte Neustädter Per-
sönlichkeiten oder Originale
können dabei als Vorlage die-
nen.
Dem Einfallsreichtum und der
Originalität sind keine Grenzen
gesetzt, wenn es der Sache,
sprich der 675- Jahr-Feier dien-
lich ist.
Aber, wir sind sicher, dass den
findigen Neustädtern da wieder
allerhand einfallen wird, ähnlich
wie das schon zu den beiden
Neustadt-Treffen und zur 650-
Jahr-Feier der Fall war.
In der Vitrine im Rathaus-Foyer
sind Fotos von Schaufenster-
gestaltungen zur 650-Jahr-Feier
und zu den beiden Neustadt-
Treffen zu sehen.
Ansprechpartner bei der Stadt-
verwaltung:
Ulrike Köhler, Rathaus, Zimmer
18 (2. Etage)
Tel.: 0 35 96/56 92 19
Fax: 0 35 96/5 09 00 58
E-Mail: oeffentlichkeitsarbeit@
neustadt-sachsen.de

Verkaufsoffene Sonntage 2008 - Sonderöffnungen an Werktagen

Wie schon im vergangenen Jahr
werden verkaufsoffene Sonnta-
ge und Sonderöffnungen an
Werktagen auch im Jahr 2008
Jahr durch eine Rechtsverord-
nung der Stadt Neustadt in
Sachsen festgesetzt.
Folgende Möglichkeiten und
Ausnahmen sieht das Sächs-
LadÖffG vor:
Verkaufsoffene Sonntage
- zwischen 12 und 18 Uhr an

jährlich bis zu 4 Sonn- und
Feiertagen (keine Ein-
schränkung bzgl. der
Adventssonntage im De-
zember)

- Freigabe kann auf bestimm-

te Ortsteile und Handels-
zweige beschränkt werden.

- Ein besonderer Anlass für
diese Sonderöffnung, wie es
bisher verlangt wurde (Mes-
sen, Märkte oder sonstige
Veranstaltungen mit hohem
Besucheraufkommen) ist
nicht mehr erforderlich.

- Nicht freigegeben werden
dürfen Neujahrstag, Karfrei-
tag, Ostersonntag, Oster-
montag, 1. Mai, Christi Him-
melfahrt, Pfingstsonntag,
Pfingstmontag, Tag der
Deutschen Einheit, Refor-
mationstag, Buß- und Bet-
tag, Volkstrauertag, Toten-

sonntag, 1. und 2. Weih-
nachtsfeiertag

Sonderöffnungen an Werk-
tagen
- Öffnung der Verkaufsstellen

an bis zu 5 Werktagen im Jahr
bis spätestens 6.00 Uhr des
Folgetages.

Wir bitten diejenigen Gewerbe-
treibenden, für die es eine sol-
che Regelung bedarf, ihre Vor-
stellungen
bis zum 15. Februar 2008 bei
der Stadtverwaltung - Ord-
nungsamt - anzuzeigen.

Ordnungsamt

Änderung der Ausgabe der gelben Säcke im Ortsteil Langburkersdorf

Ab sofort erfolgt die Ausgabe
der gelben Säcke im Ortsteil
Langburkersdorf bis auf Weite-
res im Lotto- und Schreibwa-

rengeschäft Langburkersdorf,
Dorfstraße 13. In der ehemali-
gen Ausgabestelle Stadtver-
waltung Neustadt, Außenstelle

Langburkersdorf, Sebnitzer
Straße 41 sind vorerst keine
gelben Säcke mehr erhältlich.
Stadtverwaltung Neustadt



Hinweis auf Anliegerpflichten Zum Glück gibt’s den Schornsteinfeger

Aufgrund der Angleichung von Kehrbezirken im Regierungsprä-
sidium Dresden hat mir die zuständige Behörde die Grundstücke
der Orte
Rückersdorf
Polenz
Neustadt
August-Bebel-Str.
Heinrich-Heine-Str.
Maxim-Gorki-Str.
Bruno-Dietze-Ring
zur Bearbeitung zugewiesen. Bitte wenden Sie sich mit allen Pro-
blemen, die Feuerstätten, Schornsteine, Abgasleitungen usw.
betreffen, vertrauensvoll an mich und meine Mitarbeiter.
Ich stehe Ihnen zu meinem Sprechtag, Dienstag 15 - 18 Uhr, siehe
Adresse, und Telefon.
Horst Walther
Bez.-Schornsteinfegermeister
BSM
Wesenitztalstraße 31
01833 Stolpen
Telefon: 03 59 73/2 65 92
Fax 03 59 73/2 57 95
Rechtsgrundlage:
Gesetz über das Schornsteinfegerwesen/ Schornsteinfegerge-
setz v. 15.09.1969; zuletzt geändert 20.06.1994

Alles Gute!

Der Bürgermeister Manfred Elsner überbrachte
dem Ehepaar

Anna Lore und Jürgen Protze

aus Neustadt
zur Diamantenen Hochzeit

die herzlichsten Glückwünsche
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Aufgrund der Jahreszeit möch-
ten wir unsere Bürgerinnen und
Bürgern wiederholt darauf hin-
weisen, dass gerade bei Win-
terwetter die Anliegerpflichten
nicht zu vernachlässigen sind.
Manche Gehwege wurden
beim letzten Schneefall bzw.
überfrierender Nässe nicht
geräumt und bestreut, sodass
es zu einer Vielzahl von
Beschwerden bei der Stadt-
verwaltung und zu Unfällen
kam.
Gemäß der Straßenreinigungs-
satzung der Stadt Neustadt in
Sachsen sind die Gehwege
werktags bis 7:00 Uhr, an Sonn-
und Feiertagen bis 9:00 Uhr auf
eine solche Breite vom Schnee
oder Eis zu räumen, dass die
Sicherheit des öffentlichen Fuß-

gängerverkehrs gewährleistet
ist.
Die Fußwege sind in voller Brei-
te bzw. mindestens auf 1,50
Meter Breite zu räumen. Dies
gilt entsprechend auch für
Fahrbahnen, wenn Gehwege
nicht vorhanden sind. Bei
Schnee- und Eisglätte haben
die Straßenanlieger die Geh-
wege sowie die Zugänge zur
Fahrbahn rechtzeitig so zu
bestreuen, dass sie vom Fuß-
gänger bei Beachtung der nach
den Umständen gebotenen
Sorgfalt möglichst gefahrlos
benutzt werden können.
Zum Bestreuen sind abstump-
fendes Material wie Sand und
Splitt oder auftauende Stoffe zu
verwenden.
Ordnungsamt

Kreisverband Sebnitz e. V.
DRK-Familien- und Erziehungs-
beratungsstelle

Die Familienberatungsstelle ist
von Neustadt/Sachsen nach
Sebnitz umgezogen.
Wir sind ab sofort in Sebnitz
Schillerstraße 44a, 1. OG an
jeden Dienstag von 8.30 bis
16.30 Uhr persönlich zu errei-
chen.
Weitere Termine nach Verein-
barung.
Unsere neuen Telefonnummern;
03 59 71/74 70 Frau Siegel
03 59 71/7 47 15 Frau Lämmel
und Frau Schein

Artikel
DRK Erziehungs- und Fami-
lien-Beratungsstelle ist jetzt
in Sebnitz
Rat suchende Eltern, Jugend-
liche oder auch Kinder werden
fortan vom Deutschen Roten
Kreuz Kreisverband Sebnitz e. V.
Schillerstraße 44a aus betreut.
Wenn Hilfe Suchende nicht
nach Sebnitz zum DRK kom-
men können, wird es möglich
sein, diese auch von Pirna aus,
zu betreuen.
Die Familienberatungsstelle ist
in Sebnitz an jedem Dienstag
persönlich ansprechbar.

Frau Lämmel, Dipl. Psycholo-
gin und Leiterin der Beratungs-
stelle, oder Frau Schein, Dipl.
Sozialpädagogin, stehen Ihnen
an diesem Tag persönlich in
Sebnitz zur Verfügung.
Sie können sich auch an den
anderen Tagen der gesamten
Woche melden und werden
beraten. In Sebnitz gibt es noch
weiter pädagogisch ausgebil-
dete Fachkräfte, die Ihnen hel-
fen. Weiterhin sind Frau Läm-
mel und Frau Schein auch
jederzeit beim DRK in Pirna zu
erreichen. Rufen Sie an!

Deutsches Rotes Kreuz Kreis-
verbände e. V.
Sebnitz 03 59 71/74 7- 15
oder 7 47 -0
Pirna 0 35 01/46 01 79
oder 46 01 70
Sie können uns auch eine
E-Mail schreiben
beratungsstelle-drk-pirna@drk-
sebnitz.de
oder
kreisverband@drk-pirna.de und
info@drk-sebnitz.de

Ihr Deutsches Rotes Kreuz

Besuchen Sie uns im Internet

www.wittich.de



Dem Ehepaar

Christa und Erhard Richter

aus Rugiswalde gratulierte der Bürgermeister
zur Goldenen Hochzeit

Beiden Ehepaaren weiterhin alles Gute, Gesundheit und
noch viele schöne gemeinsame Jahre!
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Zum 90. Geburtstag

überbrachte der Ordnungsamtsleiter Rolf Wiedermann im
Auftrag des Bürgermeisters

dem Neustädter Bürger

Gerhard Walther

und der Langburkersdorferin

Anna Müller

die besten Wünsche für Gesundheit und persönliches
Wohlergehen, wir schließen uns den guten Wünschen an!

Kulturinformationen
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Veranstaltungen der Neustadthalle

30.01.08 Neu! Theater unterm Dach:
20.00 Uhr Die Landesbühnen präsentieren

“Loriot à la carte”- Schauspielereien
nach Vicco von Bühlow
- Restkarten -

05.02.08 Kinderfaschingsfete für Groß und
Klein

15 - 17.30 “Im Land der Träume und Fantasien”
17.30 Uhr Lampionumzug

Veranstalter: Mehrgenerationenhaus
Neustadt in Kooperation mit der Neu-
stadthalle

20.02.08 “Birnbaum trifft Gellert”
20.00 Uhr Eine literarisch-musikalische Begegnung

aus “Tiere auf Abwegen” oder “FABEL-
hafte Schicksalsschläge” von Andreas
Birnbaum bzw. Christian Fürchtegott
Gellert
Ein Vierteljahrtausend trennt den popu-
lärsten Dichter der Aufklärung, Chr. F.
Gellert, dessen Fabeln und Erzählungen
ab 1740 vom Hofe Friedrichs des Zwei-
ten bis zum kleinsten Bauern die Lach-
muskeln des Volkes strapazierten, von
Andreas Birnbaum, der heute mit seinen
witzigen Tiergedichten die Tradition von
Ringelnatz, Roth und Erhardt fortsetzt.
Das FABELhafte Team Andreas Birn-
baum, Rosemarie Wohlbauer und am
Klavier Wenke Messmer gastiert mit die-
sem Programm in ganz Deutschland.

02.03.08 Unterhaltungskonzert
“Best of Swing”

19.00 Uhr mit der Neuen Elbland Philharmonie
Solisten: Götz Bergmann & his gentle-
men sowie Claudia Müller, Sopran

07.03.08 SatireFest 2008
20.00 Uhr Horst Schroth, Hamburg mit seinem

Programm “Nur die Größe zählt”

Neu im Programm:
10.03.08 In der Reihe unterm Dach
20.00 Uhr Wolfgang Stumph - höchstpersönlich

Wolfgang Stumph liest aus seinen
Büchern, erzählt von seinen Filmen, aus
dem Leben und freut sich auf Fragen
aus dem Publikum

Nähere Informationen zu den und weiteren Veranstal-
tungen erhalten Sie im Internet unter www.neustadt-
halle.de.

Monika Eisold
Veranstaltungsmanagement



Der HKC reist mal geschwind,
auf die Alm - da gibst koa Sünd Krumhermsdorfer Kinderfasching

Am 30. Januar sind alle Kinder herzlich zu einem lautstar-
ken Faschingsumzug durch das Oberdorf eingeladen.
Bitte Instrumente mitbringen, z. B. Trommeln, Rassel
o. Ä.
Treff: 15:30 Uhr vor dem Gemeindezentrum.
Anschließend gibt es Pfannkuchen und danach wird
gespielt.
Die zwei schönsten Kostüme werden prämiert.
Ab ca. 17:30 Uhr können die Kinder dann wieder abge-
holt werden.
(Teilnahme bitte vorher anmelden, Tel.: 0 35 96/50 98 07)
Qualmann

Fasching
Am 02.02.2008
Kinderfasching ab 14.30 Uhr
Kinder: 1,00 €
Erwachsene: 3,00 €
Faschingstanz ab 20.00 Uhr
Mit Sven’s Diskothek
Im Gemeindehaus Rückersdorf
Stadtverwaltung
Markt 1
01844 Neustadt in Sachsen
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Unter diesem Motto bestreiten
die Hohnsteiner Karnevalisten
ihre 27. Saison auf der Burg.
Dabei werden die Sorgen und
Nöte der bayrischen Urein-
wohner und deren Gäste aufs
Korn genommen. Im zweistün-
digen Programm werden auch
wieder viele Neustädter unter
den Zuschauern sein. Schließ-
lich gehören zu den Veranstal-
tern auch acht aktive Vereins-
mitglieder, die in Neustadt woh-
nen. Dazu kommt noch die
Kapelle Zerberus mit über 115
Einsätzen für uns, ja selbst das
Bühnenbild wird in Neustadt
gemalt.
Eine beachtliche Zahl Sponso-
ren betreibt ebenfalls ihr
Geschäft auf Neustädter Terri-
torium.
In diesem Jahr sind erstmals
die Freitagsveranstaltungen bei
Weitem noch nicht ausverkauft.
Das hängt damit zusammen,
dass die Arbeitslosigkeit eini-
gen sehr zu schaffen macht
und die Berufstätigen oftmals

erst freitags nachhause kom-
men. Außerdem könnte das
Nichtraucher-Dasein einige ver-
schrecken - um diese Verord-
nung werden wir wohl nicht
herumkommen.
Sollte also noch jemand Lust
auf Karten haben, am 1., 8. und
15. Februar sind noch Karten
für 12 EUR unter: Annegret
Protze, Tel.: 03 59 75/8 07 29
erhältlich.
Die Seniorenveranstaltung (zum
Preis von 6 EUR) findet am
Sonnabend, den 2. Februar
2008 ab 13 Uhr statt. Einlass ist
ab 12 Uhr, Geboten wird das
komplette Programm und zwei
Stunden Tanz mit der Kapelle
Zerberus.
Anmeldungen bitte unter Tel.:
03 59 75/8 07 29 oder 03 59 75/
8 13 27 (Drogerie Fischer)
Na dann - Neustadt Helau,
Verzeihung, Hohnstein
Helau!
G. Mandel
Präsident
www.Karnevalsclub-Hohnstein.de

Das Bühnenbild von Rico Nitzsche zur 26. Saison “Manege frei”
und zur 25. Saison “Ein Kessel Buntes”

Nachrichten aus Schulen und

Kindertagesstätten

NEWS aus
der Schiller-Schule

Ein Klimapavillon in unserer Aula

Klimawandel - ein Schlagwort,
welches zurzeit in aller Munde
ist. Was ist dran an dieser The-
matik, wie ernst ist die Lage,
wird eventuell übertrieben?
Um diese Fragen beantworten
zu können benötigt man Hin-
tergrundwissen und Klimada-
ten über lange Zeiträume.
Per Touchscreen konnten die
Schüler in einem Klimapavillon
solche Informationen zum
Thema Klimawandel, aber auch
Klimaschutz und Energieein-
sparung abfragen. Anschaulich
wird am Beispiel Sachsens dar-
gestellt, wie sich das Klima im
Freistaat künftig wandeln
könnte, welche Auswirkungen
diese Veränderungen auf Wäl-
der, die Landwirtschaft, die
Wasserversorgung, die Tier-
und Pflanzenwelt bzw. den Tou-
rismus haben würden.
Für den Geografieunterricht

sind das wichtige Aspekte.
Deshalb besuchten die 7. bis
10. Klassen mit ihren Geogra-
fie-Fachlehrern diese Ausstel-
lung und befassten sich tief-
gründig mit der Thematik.
Schülermeinungen:
“Klimaschwankungen sind
natürlich und gab es schon
immer, denn das Klima ändert
sich beständig. Der Mensch ist
Einflussfaktor, aber sollte nicht
überschätzt oder als Buhmann
hingestellt werden.”
“Die Flutkatastrophe vom
August 2002 war schlimm -
aber nun weiß ich, sie könnte
sich wiederholen!”
“Die Zunahme extremer Wet-
tererscheinungen sind Indizien
für einen möglichen Klimawan-
del.”
“Bleibt der Pavillon jetzt immer
hier stehen - das wäre super!”
“Unsere Erde mit ihren vielen



sehenswerten Regionen sollte
besser geschützt werden.”
“Auf die Zunahme des Treib-
hauseffektes haben auch wir
persönlich einen kleinen Ein-
fluss.” “Diese Ausstellung lässt
mich mehr nachdenken über
die Zukunft.”
Gerade die letzte Aussage ver-

deutlicht, dass der Klimapavil-
lon unseren Schülern nicht nur
Wissenszuwachs gebracht hat,
sondern sie auch zum Nach-
denken anregte. Was wollen wir
mehr?!
D. Hohenberg
Im Namen der Fachschaft
Geografie

hatten die inzwischen geübten
Wasserratten während des Tief-
tauchens. Ob die extra ange-
schafften Schwimmbrillen ein
guter Begleiter beim
Herausholen von Gegenstän-
den sein werden....?
Immer und immer wieder ver-
suchten es “Schillers” Taucher.
Erst ging’s an der Stange
abwärts zum Ring und dann
schafften es fast alle Teilneh-
mer sogar ohne Hilfsmittel. Nun
steht einer Schwimmstufe
nichts mehr im Weg...!
Zufrieden und voller Stolz kön-
nen Thu Van Nimtz, Svetlana
Vardoeva, Alexandra Liebscher,
Stefan Rieger, Lukas Mann,
Christian Lauer und Franz-

Robert Päßler sich ab sofort mit
einem entspannten Lächeln in
jedes Schwimmerbecken bege-
ben.
Mit dem Erfolg in der Tasche -
sei den noch zögerlichen Mit-
telschülern gesagt- im Rahmen
des Ganztagsangebotes ist ein
weiterer Aufbau- bzw. Ret-
tungsschwimmerkurs geplant.
Seid nicht feige - nur wer wagt,
gewinnt!
Abschließend sei ein Dank an
alle Organisatoren und Betei-
ligten ausgesprochen. Auf
einen neuen Lehrgang und
motivierte Wasserratten freut
sich -

U. Werner
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Bild 1= Auch in den Pausen und nach dem Unterricht riss das
Interesse am Klimapavillon nicht ab! Leider stand er nur für 1
Woche in unserer Aula - er ist eine Leihgabe des Staatsministe-
riums für Landwirtschaft und Umwelt.

Tagebuch einer Schilleraner Wasserratte

Schillers Schüler erhielten erst-
malig die Gelegenheit, kosten-
los ihre schwimmerischen
Fähigkeiten zu verbessern.
Unter dem Dach des Ganz-
tagsangebotes und in Zusam-
menarbeit mit dem Mehrgene-
rationenhaus durften wir an vier
Nachmittagen im Monte Mare
aktiv schwimmen, tauchen und
springen.
Gut gelaunt starteten alle Was-
serratten mit verschiedenen
Schwimmspielen. Während die-
ses viermaligen warm ups ver-
flogen anfängliche Beklem-
mungen- im Gegenteil- Lust auf
neue Herausforderungen kam

bei allen Beteiligten auf.
Schwimmbrett und -gürtel
waren nur anfangs im feuchten
Nass unsere treuen Begleiter.
Schon beim zweiten Mal mobi-
lisierten alle Teilnehmer ihre
Kräfte, legten “unnötigen Bal-
last” ab und schwammen ehr-
geizig eine Bahn nach der
anderen in geforderter Technik.
Die Haltungsnoten beim Sprin-
gen in die “Fluten des Monte
Mare” wurden immer besser;
Fußsprung, -...bombe und
Kopfsprung - sie ließen kaum
noch Spritzer bis zum
Schwimmlehrer vordringen.
Ein wenig “Bauchschmerzen”

Tag der offenen Tür

Am 26. Januar 2008 wird es
nach unserem Schulumzug in
das Gebäude er ehemaligen Mit-
telschule von 9.00 bis 12.00 Uhr
einen “Tag der offenen Tür”
geben. Mit viel Fleiß und Mühe
haben wir gemeinsam mit Hort,
Kindern, dem Förderverein und
den Angestellten des Hauses
diesen Tag für Sie vorbereitet.
Sie können neben dem Gebäu-
de gleichzeitig Einblick in die
pädagogische Arbeit der
Grundschule sowie in das
Ganztagsangebot nehmen.
In der Aula stellen wir 10.00 Uhr
das Musiktheaterstück “Der
Apfelbaum” vor. Daneben wird
es noch viele andere Aktivitä-
ten im Haus und in der Turn-
halle geben.

Wir haben für unsere Gäste im
Haus ein Café eingerichtet.
An diesem Vormittag wird auch
die Turnhalle an der Bischofs-
werdaer Straße den Namen
“Julius-Mißbach-Turnhalle”
bekommen. Eine entsprechen-
de Tafel wird gg. 9.30 Uhr am
Gebäude angebracht. Die Kin-
der des Schülerrates helfen
Ihnen dabei, sich im Haus zu
orientieren. Ein Veranstal-
tungsplan hängt für Besucher
an den beiden Eingangstüren
aus. Wir freuen uns auf Sie und
hoffen auf einen schönen Tag.

W. Döring
im Namen aller Lehrer, Hort-
ner und Mitarbeiter
der Grundschule Neustadt

Zeit der Höhepunkte und Zeit,
um Danke zu sagen

Im vorigen Jahr war es wieder
so weit - das große Bergstei-
gerkonzert in Sebnitz mit dem
Grundschulchor der Julius-Miß-
bach-Grundschule aus Neu-
stadt. Es war zum wiederholten
Male einer der ganz großen
Höhepunkte im Leben unseres
Grundschulchores. Der gelun-
gene Auftritt war das Eine, aber
die vielen Proben und die harte
Arbeit für alle Beteiligten waren
das Andere. Unserer besonde-
rer Dank gilt der Chorleiterin -
Frau Hieke. Wir bedanken uns
auch bei allen Eltern und Leh-
rerinnen, die für die zusätz-

lichen Proben Verständnis zeig-
ten und uns bei der Organisa-
tion und Durchführung der
Chorauftritte unterstützten.
Aber nicht nur die Sängerinnen
und Sänger des Chores haben
Spaß beim Singen. Zu einer
schönen Tradition ist es an
unserer Grundschule gewor-
den, dass wir mit allen Kindern
an einem Schultag vor den Feri-
en ein gemeinsames Weih-
nachtssingen veranstalten. In
diesem Jahr fand es auch noch in
einem schönen Rahmen statt -
haben wir doch nun eine Aula
an der Schule. Während einige



Kinder das Programm noch mit
einstudierten Beiträgen berei-
cherten, konnten andere als
Zuschauer dabei sein. Es war
ein tolles Programm, unterstrich
es doch einmal mehr, dass wir
an unserer Schule u. a. viel Wert
auf eine gute musische Erzie-
hung legen.
An dieser Stelle wollen wir uns
beim Förderverein der Grund-
schule Neustadt, den vielen
Sponsoren, die unsere Schule
auch in diesem Jahr wieder
finanziell oder durch aktive Mit-
hilfe unterstützten, bedanken.

Unser Dank gilt auch den Erzie-
herinnen im Hort, den Eltern
unserer Kinder, dem Hausmeis-
ter, Herrn Vater, unserer Reini-
gungsfrau, Frau Stannek, und
dem gesamten technischen
Personal unserer Grundschule
für die gute Zusammenarbeit
im Sinne unserer Kinder. Wir
wünschen viel Glück im Jahr
2008.
Jeanette Roy
Im Namen aller Kinder und Leh-
rerinnen
der Julius-Mißbach-
Grundschule Neustadt

Rückblick - Weihnachtsmarkt Grundschule
Oberottendorf
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Mit einer Schülerversammlung begrüßen wir
das neue Jahr

In den ersten Januartagen tra-
fen alle Schüler und Lehrer wie-
der zu einer gemeinsamen
Schülerversammlung. Umrahmt
von kleinen künstlerischen Bei-
trägen von Schülerinnen der
Klasse 1 wurde das neue Jahr
begrüßt und über unsere nächs-
ten Vorhaben gesprochen.

Dabei soll auch ein abwechs-
lungsreicher Schultag mit viel
Bewegung nicht fehlen. Damit
das allen Spaß macht, bekam
jede Klasse eine große Kiste
überreicht. Darin befanden sich

schon erste Spielgeräte, die
unsere Pausengestaltung drin-
nen und draußen noch beweg-
ter und interessanter machen.
In nächster Zeit sollen sich
diese Behälter nach den Wün-
schen der Kinder noch weiter
füllen.

Täglich ist zu spüren, mit wie
viel Begeisterung die Spielge-
räte ausprobiert werden. Auch
weiterhin viel Spaß damit, das
wünschen
die Lehrer der
GS Oberottendorf

Wir möchten an dieser Stelle
noch einmal die Gelegenheit
nutzen, den Sponsoren und
auch allen hier nicht aufgeführ-
ten fleißigen Helfern recht herz-
lich zu danken, die es ermög-
licht haben, das auch der
10. Weihnachtsmarkt der
Grundschule Oberottendorf
wieder ein voller Erfolg wurde.
Unser Dankeschön, auch im
Namen der Schulleitung, der
Lehrer und der Schüler gilt:
Monte mare, Kosmetikpraxis
Katja König, Sodexho, Firma
Klaus Simon, Dachdecker
Schlenker, Büroinsel, Familie
Blamberg, Familie Franz, Fami-
lie Lauer, Volksbank Pirna, Ost-
sächsische Sparkasse, Firma
Siegfried Marschner, Stadt-
apotheke Neustadt, Optiker
Sucher, Dr. Frank Pflücke,
Firma Uwe Sturm, Foto Sauer,
Firma Wolfgang Schubert,
Firma Gottfried Marschner,
Firma Riccardo Döring, Firma
AGRAM Burkau, Drogerie Ulb-
richt, Autohaus Winter
Bischofswerda, Autohaus
Elitzsch, Autohaus Geißler,
Neustadthalle, Bücherinsel,

Firma D. Schirrmacher, Dr. Tors-
ten Granzow, Firma Eysler, Flei-
scherei Caspar, Getränke
Schott, Getränke Jäckel, Firma
P. Schmidt Rugiswalde, Fami-
lie Jürgel, Kosmetik Grit Weber,
NP-Elektronik, Bäckerei Beyer,
Blumenladen “Vergissmein-
nicht”, Imker Mann, Schwib
Shop, Fliesen-Sturm, Gärtnerei
Gruschwitz Neustadt, Gärtne-
rei Gruschwitz Langburkers-
dorf, Sport-Schäfer, Bäckerei
Thomschke, Fleischerei Weber,
Ursel’s Blumenstübel, Büro
Wiegand, Büro & Elektrotech-
nik Neumann, Marx GmbH,
Physiotherapie M. Richter,
Firma Werner Döring, Allianz-
vertretung Busch, Allianzver-
tretung Gräulich
Wir wünschen Ihnen allen noch
ein erfolgreiches Jahr 2008
und hoffen, Sie auch auf dem
11. Weihnachtsmarkt unserer
Grundschule wieder recht
herzlich willkommen heißen zu
können.
Petra Below
Vorstandsmitglied
Förderverein
Grundschule Oberottendorf

Goethe-Gymnasium Sebnitz
Anmeldung für die 5. Klassen
des Schuljahres 2008/09

Sehr geehrte Eltern,

wenn Sie nach Erhalt der
Bildungsempfehlungen am
05.03.08 Ihr Kind am Goe-
the-Gymnasium Sebnitz
anmelden möchten, können
Sie dies bis zum 17.03.08
gern zu folgenden Zeiten im
Sekretariat tun:
montags - freitags
7.00 - 15.00 Uhr
Zusätzlich hat das Sekreta-
riat geöffnet:
Donnerstag, 06.03. und
Dienstag, 11.03.,
7.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag, 13.03.,
7.00 - 17.00 Uhr
Zur Anmeldung bringen Sie
bitte das Original der Bil-
dungsempfehlung, eine

Kopie der Halbjahresinfor-
mation Klasse 4, eine Kopie
der Geburtsurkunde sowie
den Aufnahmeantrag mit.
Wir bitten Sie, wenn Sie bei
der Anmeldung auch Ihr
mögliches Interesse an
unseren Ganztagsangebo-
ten signalisieren.
Das Goethe-Gymnasium
befindet sich in Sebnitz,
Weberstraße 1.
Bei Nachfragen sind wir tele-
fonisch unter der Nummer
03 59 71/5 37 79 erreichbar.
Wir würden uns freuen, Ihr
Kind an unserem Gymnasi-
um begrüßen zu können.
Seltmann
Schulleiter



Ehemaligentreffen zum Schuljubiläum Informationen der

Neues VHS-Programmheft
ist erschienen!
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Im Herbst 2008 wird das Seb-
nitzer Schulgebäude an der
Weberstraße 100 Jahre alt.
Zu diesem Anlass ist eine Reihe
öffentlicher Veranstaltungen
geplant, so z. B. ein Tag der
offenen Tür am Samstag, dem
11.10.08 (9.00 - 13.00 Uhr).
Einen Höhepunkt der Feierlich-
keiten, die unter dem Motto
“Schulpalast aus der Kaiserzeit
- 100 Jahre Schule” durchge-
führt werden, stellt das Ehe-
maligentreffen dar. Dazu wer-
den bereits heute die Abgangs-
Jahrgänge 1958 (frühere 1.
Oberschule: Klasse 10, frühere
2. Oberschule: Klasse 8) und
1983 (frühere 1./2. Oberschule:
Klasse 10) und der Abitur-Jahr-
gang 1998 des Goethe-Gym-
nasiums Sebnitz sowie die Leh-
rerkollegien aller drei Schulen

herzlich eingeladen.
Für die Jubiläumsjahrgänge sind
am 11.10.08 (15.00 - 17.00 Uhr)
ein Empfang in der Schule und
eine Führung durch das Schul-
gebäude geplant.
Nach dem offiziellen Absolven-
tentreffen in der Schule haben
die ehemaligen Schüler Gele-
genheit, in ihrem Klassenver-
band nach eigenem Programm
ihr Jubiläum zu feiern. Dazu
wurden die Klassenverantwort-
lichen bereits von Frau Fleisch-
hammer informiert. Diese erhal-
ten dann auch im Juni die offi-
ziellen Einladungen der Schule
für ihre Mitschüler. Aus diesem
Grund bittet Herr Eiselt, der Lei-
ter des Vorbereitungsteams,
von individueller Anmeldung im
Goethe-Gymnasium abzuse-
hen.

Historische Schulbücher dringend
gesucht!

Die 100-Jahr-Feier am Goe-
the - Gymnasium Sebnitz im
Oktober 2008 rückt immer
näher. Zur Vorbereitung und
Ausgestaltung der Feiertage
suchen wir alte Schulbücher.
Wer kann uns leihweise ab
sofort bis zum Oktober
Schulbücher zur Verfügung
stellen? Dabei ist egal, wie
alt die Bücher sind (je älter
um so besser natürlich) und
sie können auch an anderen
Schulen verwendet worden
sein. Ein sorgsamer Umgang
mit den geliehenen Büchern
ist selbstverständlich.
Die Bücher:
- sollten vor 1980 erschie-

nen sein
- können aus den ver-

schiedensten Fächern
kommen oder mehrere
Fächer umfassen

- sollten mit einem Namen
versehen sein, um sie
nach der 100-Jahr-Feier
zurückgeben zu können

Wer uns helfen kann, möch-
te sich bitte in der Schule
(Tel.: 03 59 71/5 37 79 bzw.
Fax: 03 59 71/5 21 61) mel-
den. Wir holen die Bücher
auch gern bei Ihnen zuhause
ab.
Für Ihre Unterstützung
bedankt sich im Voraus Frau
Domaschke.

Neue Wege in der Bildung

Die Unterrichts-Studio Pirna
(USP) GmbH lädt die Haupt-
schüler der Mittelschulen Neu-
stadt, Stolpen und Sebnitz zum
ersten

“Tag der Berufsorientierung”
am 31.01.2008
von 8 bis 16 Uhr
in die Ausbildungsstätte
Langburkersdorf ein.

Die Schüler haben die Mög-
lichkeit, die Berufsfelder Wirt-
schaft und Verwaltung,
Lager/Handel, Hotel/Gaststät-

ten/Hauswirtschaft, Farbe/Raum-
gestaltung sowie Holz/Bau/
Metall kennen zu lernen und in
ihnen selbst aktiv zu werden.

Die Ausbilder begleiten die Mit-
telschüler; informieren über
Ausbildungsinhalte und spre-
chen zu den Anforderungen,
die der Beruf an jeden einzel-
nen stellt.

Die Berufsberaterin der Agen-
tur für Arbeit Sebnitz, Frau Mai,
beantwortet gern Fragen rund
um das Thema Ausbildung.

Die VHS Sächsische Schweiz
e. V. weist darauf hin, dass die
Programmhefte für das am
18.02.2008 startende Früh-
jahrssemester seit Monatsbe-
ginn in vielen öffentlichen Ein-
richtungen und natürlich in der
VHS kostenlos erhältlich sind.
Anmeldungen für 2008 Kurse
sind jederzeit möglich.
Aktuelle Kursangebote:
4.0711 N Spanisch -
Kurs A 2/2
(Teilnehmer mit guten Vor-
kenntnissen)
Di. 05.02.08 - 10.06.08,
19:00 - 20:30 Uhr, 16 x 2 Std.,
VHS Neustadt.
4.0902 N Englisch -
Intensiv -
Wochenkurs A 1/1 - Ferien-
kurs
Mo. - Fr., 04.02.08 - 08.02.08,
8:00 - 13:00 Uhr, 5 x 6 Std.,
VHS Neustadt
5.0150 N
Fit am PC - Winterferienkurs
Mo. - Fr., 04.02.08 - 08.02.08,
8:30 - 12:30 Uhr, 5 x 5 Std.,
VHS Neustadt
5.0244 N Effektives Tastatur-
schreiben -
Winterferienkurs
Mo. - Fr., 11.02.08 - 15.02.08,
8:30 - 12:45 Uhr, 5 x 5 Std.,
VHS Neustadt
4.0979 N Englisch - Senio-
renkurs 1
(Teilnehmer ohne Vorkennt-

nissen)
Di., 19.02.08 - 17.02.08,
16:00 - 17:30 Uhr, 16 x 2 Std.,
VHS Neustadt
3.0440 N Aqua - Fitness zur
Fettverbrennungen -
Flachwasser
Di., 19.02.08 - 29.04.08, 1
8:00 - 18:45 Uhr, 10 x 1 Std.,
Sebnitz-Dr.-Petzold-Bad
5.0187 N
Einstieg in die einfache Bild-
bearbeitung
Mi., 20.02.2008 - 12.03.2008,
18.00 - 21.15 Uhr, 4 x 4 Std.
VHS Neustadt
5.0130 N
Tabellenkalkulation mit Excel
für Alltag und Beruf
Mi., 20.02.08 - 12.03.08,
8:00 - 20:30 Uhr, 4 x 3 Std. Mit-
telschule “Am Knöchel” Seb-
nitz
2.0502 N
Töpfern (für Einsteiger und
Fortgeschrittene)
Mi., 20.02.08 - 12.03.08,
17:00 - 20:00 Uhr, 4 x 4 Std.,
Mittelschule Friedrich Schiller
Neustadt/Töpferraum

Anmeldungen nimmt die Volks-
hochschule Sächsische Schweiz
e. V. gerne persönlich, telefonisch
oder über www. VHS-LKSS.de
entgegen.
Geschäftsstelle Neustadt, Karl-
Liebknecht-Str. 2,
Tel.: 0 35 96/60 45 23

Wir suchen Mitstreiter

Für unseren Spanischkurs
im 3. Jahr suchen wir inte-
ressierte Leute mit ähn-
lichen Vorkenntnissen.
Der Kurs findet montags
18:45 Uhr in der Volks-
hochschule Neustadt statt.
Das ist die Gelegenheit für

alle, die Lust und Zeit haben
ihre Spanischkenntnisse
aufzufrischen und zu ver-
tiefen.
Näheres unter
Tel.: 0 35 96/50 98 07 oder
VHS 0 35 96/60 45 23
Qualmann

ZEIT SPAREN – private Kleinanzeigen

ONLINE BUCHEN: www.wittich.de
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Berufliche Perspektiven 2008

Aus dem Vereinsleben

ASB - Mehrgenerationenhaus
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Auch in diesem Jahr können wir
Arbeit Suchenden, die eine
berufliche Neuorientierung bzw.
Qualifizierung anstreben, attrak-
tive Angebote unterbreiten, die
ihre Chancen auf dem Arbeits-
markt wesentlich verbessern.
Seit September 2006 ermög-
lichen wir arbeitsuchenden
“Metallern”, durch eine 7-mona-
tige Fortbildung zur CNC-Fach-
kraft eine Beschäftigung in
einem Unternehmen der Regi-
on aufnehmen zu können. Durch
ein 10-wöchiges betriebliches
Praktikum am Ende der Maß-
nahme haben die Teilnehmer
ausreichend Zeit, um sich mit
den hohen fachlichen Anforde-
rungen in dieser Branche ver-
traut zu machen. Bisher konn-
ten alle 22 Teilnehmer, die bis
Dezember 2007 den Lehrgang
erfolgreich abgeschlossen
haben, eine Arbeit auf dem
regionalen 1. Arbeitsmarkt
aufnehmen bzw. stehen kurz
vor Abschluss eines Arbeits-
vertrages. Bei Vorlage eines
Bildungsgutscheins kann nach
einer Terminabsprache sofort
mit dem Lehrgang begonnen
werden.
In unserer Kursstätte des
Deutschen Verbandes für
Schweißtechnik können Betrie-
be ihren Mitarbeitern Wiederho-
lungsprüfungen für Schweißer-
pässe bzw. modulare Schwei-
ßerqualifikationen ermöglichen.
Auszubildende der Metallbran-
che können zusätzliche Abschlüs-
se in verschiedenen Schweißver-
fahren erwerben. Für Arbeit
Suchende bieten wir passgenaue
modulare Schweißlehrgänge an,
die mit den späteren Einsatzbe-
trieben abgestimmt werden. Inte-
ressenten beraten und unter-
stützen wir auch bei der Suche
nach geeigneten Unternehmen,
da wir aufgrund unserer 17-jäh-
rigen Erfahrung in der Aus- und
Weiterbildung über umfangrei-
che Kontakte zu Betrieben der
Region verfügen. Auch in der
Schweißtechnischen Kursstät-
te kann bei Vorlage eines Bil-
dungsgutscheins nach einer
Terminabsprache sofort mit der
Qualifizierung begonnen wer-
den.
Ab März 2008 werden wir eine
12-monatige Fortbildung für
Spätaussiedler/innen und
Migranten/innen in den
Berufsfeldern “Metallbau” und

“Hauswirtschaft/Gebäuderei-
nigung”, die durch den Euro-
päischen Sozialfonds gefördert
wird, durchführen. Für diese
Maßnahme ist kein Bildungs-
gutschein erforderlich. Neben
der Vermittlung von einzelnen
Modulen der genannten Ausbil-
dungsberufe können durch ein
mehrwöchiges betriebliches
Praktikum Erfahrungen hin-
sichtlich der Anforderungen auf
dem 1. Arbeitsmarkt gesammelt
werden. Dieser Kurs bietet vor
allem Arbeit Suchenden ohne
Bezug von Leistungen nach
dem SGB lll aber auch Emp-
fängern von Leistungen nach
dem SGB II die Möglichkeit,
neue berufliche Perspektiven
kennen zu lernen.
Arbeit Suchende, die eine lang-
fristige berufliche Verände-
rung anstreben, können bei Vor-
liegen der entsprechenden
Zugangsvoraussetzungen unse-
re Umschulungsangebote ab
März bzw. Mai nutzen. So wol-
len wir z. B. am 3. März mit
einer achtundzwanzigmonatigen
Umschulung zum Mechatro-
niker sowie Zerspanungsme-
chaniker beginnen. Ab 3. März
besteht auch die Möglichkeit,
zum Kfz-Mechatroniker, Me-
tallbauer oder Elektroniker und
ab 5. Mai zum Maler/Lackierer
oder Tischler umzuschulen.
Diese Maßnahmen dauern 24
Monate (Metall/Elektro) bzw. 21
Monate. Für alle Maßnahmen
müssen Bildungsgutscheine
der Arbeitsagentur oder der
ARGE beim Bildungsträger vor-
gelegt werden. Alle Umschu-
lungen werden mit einer
Abschlussprüfung durch die
Handwerks- bzw. Industrie-
und Handelskammer beendet.
Nähere Informationen zu Bil-
dungsangeboten erhalten Inte-
ressenten beim Internationalen
Bund in 01844 Neustadt, Berg-
hausstraße 3a, während der
Geschäftszeiten montags bis
freitags von 7:00 Uhr bis 16:00 Uhr,
bzw. telefonisch unter 0 35 96/
5 66 5- 10 oder auch unter der
E-Mail-Adresse:
BZ-Neustadt-Sachsen
@internationaler-bund.de

S. Hübner
Bildungsangebote Frühjahr
2008, 14.01.2008, S. Hübner

Angebote

Clever Steuern sparen
Das Jahr 2007 ist bereits
Geschichte. Das heißt, die
Steuererklärung steht an. Trotz
des lästigen Papierkrams kann
sich der Aufwand durchaus loh-
nen.
Für das vergangene Jahr gel-
ten verbesserte Steuervergüns-
tigungen in einigen Bereichen.
In unserer Veranstaltung erhal-
ten Sie zusätzliche Informatio-
nen zum Thema.
Termin: 31. Januar 19:00 Uhr

Neues in unserem
Programm!

Sanftes Training mit großer
Wirkung - Beckenbodentrai-
ning für Frauen -
Jede 3. Frau ab 40 leidet an
den Folgen einer geschwäch-
ten Beckenbodenmuskulatur.
Durch regelmäßiges Training
und kleine Übungen im Alltag
stärken Sie Ihre Muskulatur und
verbessern Ihre allgemeine
Lebensqualität. Für den Kurs
bringen Sie bitte ein großes
Handtuch und bequeme Klei-
dung mit! Bitte melden Sie sich
bei Interesse bis 15.02. an!
Termin: ab 19. Februar 18:00 -
18:45 Uhr
Kursleiterin: Frau Kirchhof, Phy-
siotherapeutin

Erster Stammtisch
für allein Erziehende

Kinder erziehen ohne Partner
oder Partnerin ist nicht immer
einfach. Eine Trennung, die noch
nicht verwunden ist, der Alltag hat
sich eingerenkt oder auch
nicht - es gibt vieles zu bespre-
chen und zu regeln. In dieser
Runde haben Sie die Möglich-
keit, hilfreiche Tipps zu vielfälti-
gen Fragen des Alltags zu
bekommen und sich mit anderen
auszutauschen. Termin:
21. Februar 16:00 - 17: 30 Uhr

Alle Schulkinder laden
wir zu einem bunten und

vergnüglichen Winter-
ferienprogramm ein!

Montag, 4. Februar Spuren im
Schnee ...
... wollen wir heute hinterlassen
und uns bei genügend weißer
Pracht draußen austoben.
Danach könnt ihr die Männer

aus Schnee in kleiner Version
im Kinderclub nachbauen und
diese schmelzen garantiert
nicht in der Sonne.
Treff: 14.00 Uhr
Dienstag, 5. Februar Im Land
der Träume und Fantasien
Mit tollen Kostümen und zau-
berhaft geschminkt, treffen wir
uns in der Neustadthalle zur
Faschingsfeier. Bei Pfannku-
chen, einer zünftigen Disko, vie-
len Süßigkeiten und lustigen
Spielen feiern wir den Höhe-
punkt der närrischen Zeit.
Treff: 15.00 Uhr
Mittwoch, 6. Februar Tauch ein
in die wunderbare Welt der
Kaleidoskope
Wie durch Zauberei verändern
sich unscheinbare Dinge, wenn
sie durch ein Kaleidoskop
betrachtet werden. Damit ihr
auch in diese wunderbare Bil-
derwelt eintauchen könnt, stel-
len wir ein Kaleidoskop selber
her.
Treff: 9.00 Uhr
Donnerstag, 7. Februar Auf
Schatzsuche durch die
Schifffahrtsausstellung ...
... begeben wir uns heute im
Verkehrsmuseum Dresden.
Bitte Einverständniserklärung
der Eltern und Rucksackver-
pflegung mitbringen. Anmel-
dung bitte bis 05.02.2008!
Treff: 8.15 Uhr
Rückkehr gegen 14.30 Uhr
Freitag, 8. Februar Bingo!
Die Zahlentrommel dreht sich
im Kinderclub unaufhörlich und
wer die richtigen Zahlen auf sei-
nem Spielschein hat, wird als
Bingokönig gekrönt. Damit das
Bingofieber nicht gar so um
sich greift, kühlen wir uns von
16.00 - 17.00 Uhr im Sportfo-
rum bei Spiel und Spaß ab.
Also unbedingt die Sportta-
schen mit einpacken.
Treff: 14.00 Uhr
Montag, 11. Februar Nudeln
oder Pizza?
Vor dieser Entscheidung steht
ihr bei uns nicht, denn heute
zaubern wir eine Nudelpizza.
Treff: 14.00 Uhr
Dienstag, 12. Februar Nichts
als Schaum in der Seifen-
werkstatt
Jeden Tag wascht ihr euch damit
und heute habt ihr Gelegenheit,
Seife selbst herzustellen.
Treff: 9.00 Uhr



Mittwoch, 13. Februar Winter-
zeit = Eiszeit
Auf schnellen Kufen werden wir
heute unterwegs sein. Es
erwartet uns die Eisschnellbahn
im Ostragehege in Dresden.
Schlittschuhe können natürlich
gegen einen geringen Betrag
direkt vor Ort ausgeliehen wer-
den. Bitte Einverständniserklä-
rung der Eltern und Rucksack-
verpflegung mitbringen. Anmel-
dung bitte bis 11.02.2008!
Treff: 8.15 Uhr
Rückkehr gegen 14.30 Uhr
Donnerstag, 14. Februar Ich
hab dich lieb!
Am heutigen Valentinstag könnt
ihr für eure(n) Liebste(n) kreativ
werden. Über einen selbst her-
gestellten kleinen Schutzengel
oder eine schön gestaltete
Karte freut er/sie sich gewiss.
Treff: 9.00 Uhr
Kosten: 2,50 €
Freitag, 15. Februar Deal oder
no Deal!
Bei unserer großen Spielshow
müsst ihr wie im Original die

Nerven behalten und das eine
oder andere Mal hoch pokern.
Hoffentlich wählt ihr den richti-
gen Koffer mit dem Superge-
winn!
Treff: 9.00 Uhr
Kosten: 1,50 €
Ran an den Ball
... denn auch in den Ferien geht
es freitags von 16.00 - 17.00 Uhr
beim Kinderclubsport im Sport-
forum rund. Ihr könnt nach Lust
und Laune toben und all eure
Freunde mitbringen, denn
zusammen macht das noch viel
mehr Spaß.
Kosten: 1,00 €
Unser Jahres- sowie das
Ferienprogramm für Schul-
kinder liegt in unserem Haus
zur Abholung bereit!

Anmeldungen und Informatio-
nen unter Tel. 0 35 96/60 47 10
ASB Mehrgenerationenhaus
Neustadt
Maxim-Gorki-Str. 11a
www.mehrgenerationenhaeu-
ser.de

Der bisher größte Erfolg für Neustädter
Sportschützen -

erste Mannschaft Luftpistole mit Mannschaftsleiter
Peter Thomas
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Fußball - Hallenturnier
für Gewerbetreibende

Sportverein Berthelsdorf e. V. -
Abt. Fußball
Am Sonnabend, dem 2. Febr.
2008 findet zum 13. Mal in der
Turnhalle von Niederottendorf
das Hallenfußball-Turnier für
Gewerbetreibende mit der Post-
leitzahl 01844 statt. Es wird von
der Abt. Fußball des SV Berthels-
dorf e. V. ausgerichtet. Turnierbe-

ginn 9.00 bis ca. 14.30 Uhr. Für
Speisen und Getränke sorgen
erneut die Fußballer. Gäste, zur
Unterstützung ihrer Mannschaf-
ten, sind dazu herzlich eingeladen.

Abteilung Fußball
Wolf Milantzkis
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Ihr Anzeigenfachberater
Matthias Rösler
berät Sie gern.

Telefon: 03 59 71/5 31 07
Telefax: 03 59 71/5 11 45
Funk: 01 71/3 14 75 42

Fragen zur Werbung?

w
w

w
.w

itt
ic

h.
de

In ihrem erst zweiten Jahr in der
Regionalliga-Ost, der zweiten
Bundesliga im Sportschießen,
konnten die Luftpistolenschüt-
zen der PSG Neustadt ihren
größten Erfolg erzielen.
Im letzten Wettkampf der Sai-
son am 06.01.2008 in Frank-
furt/Oder erkämpfte sich die
Mannschaft um Peter Thomas
nicht nur ihren fünften Saison-
sieg, sondern auch das Recht,
an der Aufstiegsrunde zur Bun-
desliga teilzunehmen. Diese
wird am 3. Februar 2008 in
Hannover stattfinden. Von den
sieben teilnehmenden Mann-
schaften haben die zwei besten
das Recht, im kommenden
Jahr in der höchsten Wett-
kampfklasse um den sport-
lichen Ruhm zu ringen.
Somit ist bereits die Teilnahme
an dieser Aufstiegsrunde Beleg
dafür, dass der Neustädter
Schützenverein nicht nur über
eine der besten Mannschaften
Sachsens, sondern der gesam-
ten Bundesrepublik verfügt.
Der Aufstieg in die Bundesliga
wäre natürlich ein ganz beson-
derer Erfolg, denn dieser war
bislang noch keiner Mannschaft
aus Sachsen vergönnt.
Leider wird Phillipp Wagenitz
an diesem wichtigen Wett-
kampf nicht teilnehmen kön-
nen, da er in den erweiterten
Kreis der Olympiakader für

Peking 2008 berufen wurde.
Durch die großzügige Unter-
stützung der “Ostsächsischen
Sparkasse Dresden” war es
möglich, kurzfristig einheitliche
Mannschaftskleidung für diese
großen Wettkämpfe zu be-
schaffen. Der Schießsport ist
nicht gerade ein Zuschauer-
magnet und deshalb für Spon-
soren nicht so interessant. Wir
würden uns aber über jede wei-
tere Unterstützung freuen.
Die zweite Mannschaft kämpft
in der Landesliga und die drit-
te Mannschaft in der Kreisliga
mit vorderen Platzierungen.
Neben unseren Wettkampf-
mannschaften sind der größte
Teil der Mitglieder unseres Ver-
eins Hobbyschützen, dabei viel
ältere. Zum Jahresende konn-
ten drei neue Mitglieder aus
Nachbarorten aufgenommen
werden, die von den Möglich-
keiten bei uns sehr begeistert
sind.
Die Kinder- und Jugendgruppe
befindet sich im Neuaufbau.
Am Schießsport Interessierte
sind jederzeit willkommen.
Kontakt zu PSG Neustadt über:
Peter Krumnow, Berthelsdorfer
Straße 24, 01844 Neustadt, Tel.
& Fax 0 35 96/50 28 26, krum-
now24@online.de

Manfred Simon,
Peter Krumnow



Die MS-Gruppe Neustadt sagt “Danke!” Volleyballturnier der freiwilligen Feuerwehren
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Die MS-Gruppe Neustadt
möchte sich für die Unterstüt-
zungen im Jahr 2007 bei allen
Sponsoren, Helfern und Ange-
hörigen bedanken.
Ohne die Unterstützung des
ASB Seniorenpflegeheims Neu-
stadt unter der Leitung von
Herrn Kowalow wäre es nicht
möglich, unsere Treffen durch-
zuführen.
Im ASB-Heim werden für unse-
re Mitglieder und Rollstuhlfah-
rer eine optimale Zufahrt und
die räumlichen Möglichkeiten
zur Verfügung gestellt.
So ist es uns möglich, jeden 1.
Donnerstag im Monat, einen
Treff der Selbsthilfegruppe
durchzuführen.
Auch dank der treuen Sponso-
ren können wir unsere monat-
lichen Treffen abwechslungs-
reich und unterthaltsam gestal-
ten.
Die Unterstützung bekamen wir
von der Stadtapotheke Herrn

Dr. Konrad, der Physiotherapie
Carmen Kretschmer, dem Neu-
rologen Dr. Schmidt, dem Sani-
tätshaus Schneider/Zieger Frau
Schneider und der Stadtver-
waltung Neustadt.
Auch waren die Treffen mit den
Neustädter Autoren Frau Hert-
wig und Herrn Herzog lustig,
der Diavortrag von Herrn Thiel
interessant und das Kaffeetrin-
ken in der Neustädter Jakobi-
Kirche mit Frau Gläser ein
Erlebnis.
Danke möchten wir auch den
“Grünen Damen” für ihre Hilfe
bei unseren Jahresausflug in
den “Tiefer Bünau Stollen”
sagen.
Und nicht zu vergessen sind die
Angehörigen unserer Mitglieder,
die uns immer mit Rat und Tat
zur Seite stehen.
Gleichzeitig wünschen wir allen
ein gesundes und glückliches
Neues Jahr.
B. Hampel

Neue Trainingsanzüge für junge Fußballer!

Für die F1-Jugendfußballer des
SSV Neustadt war zu Weih-
nachten die Freude riesig. Mit
der Unterstützung der Firmen
Elektro Wünsche und der
Ehrenberger Transport und Ser-
vice GmbH konnten neue Trai-
ningsanzüge für die Mann-
schaft und die Übungsleiter

übergeben werden. Die Nach-
wuchsabteilung und die Mann-
schaft bedanken sich dafür
ganz herzlich und wünschen
beiden Firmen alles Gute für
das neue Jahr.

SSV Neustadt/Nachwuchsab-
teilung

Besuchen Sie uns im Internet

www.wittich.de

Am 05.01.2008 fand zum 12.
Mal unser traditionelles Voltey-
ballturnier der Ortsfeuerwehren
von Neustadt statt. Wir begrüß-
ten die Ortsfeuerwehr Krum-
hermsdorf, welche zum ersten
Mal teilnahm, mit einem kräfti-
gen Applaus.
Insgesamt nahmen 9. Mann-
schaften an dem Turnier teil, die
alle mit viel Ehrgeiz dabei
waren. Während des Turnieres
wurde die FF-Berthelsdorf zu
einem Einsatz gerufen, doch
der Spielablauf wurde nur
gering verändert. Am Ende
gewann knapp die FF-Rugis-
walde. 11-mal wurde um den
Pokal des Bürgermeisters der
Gem. Hohwald gespielt, der
nun zum Verbleib der FF-Rugis-
walde übergeben wurde.
Zur Siegerehrung wurde der
neue Wanderpokal des Bür-

germeisters der Stadt Neustadt
ebenfalls der FF-Rugiswalde
von Herrn Elsner übergeben.
Es würde uns freuen, wenn wir
im nächsten Jahr alle Ortsteile
wieder begrüßen können. Ein
ganz besonderer Dank geht an
unsere Schiedsrichter, die Her-
ren Holger Donner und Uwe
Ritscher, sowie an allen fleißi-
gen Helfern.

Platzierung
1. Rugiswalde
2. Polenz
3. Rückersdorf
4. Berthelsdorf 1
5. Neustadt 1
6. Krumhermsdorf
7. Langburkersdorf
8. Neustadt 2
9. Berthelsdorf 2
Mit kameradschaftlichen Grü-
ßen, die FF-Berthelsdorf

Die teilnehmenden Mannschaften

Förder- und Heimat-
verein “Schloss Lang-
burkersdorf” e. V.

Einladung

Wie bereits im Neustädter Anzeiger vom 21.12.2007 veröf-
fentlicht, laden wir alle Mitglieder unseres Förder- und Hei-
matvereines zur Mitgliederversammlung
am Montag, dem 28.01.2008 um 19.00 Uhr
in die Gaststätte “Zur Guten Quelle” ein.
Interessierte Bürger und Gäste sind herzlich willkommen.
Der Vorstand



Gebirgs- und Wanderverein
Natur- und Heimatfreunde e. V. Neustadt in Sachsen

Wanderung und Versammlung

Neustadt in Sachsen Nr. 2/200820

Samstag, den 9. Februar 2008
Wanderung mit trittfesten Knö-
chelwanderschuhen über 16 km
Neustadt - Waldhaus - Hoh-
wald - Valtenberg - Neustadt
Treff: 8:45 Uhr Bus-Bahnhof
Neustadt
voraussichtliche Rückkunft:
17:00 Uhr
Führung: Wanderfreundin Han-

nerose Barthel
Achtung Verlegter Termin
der Mitgliederversammlung
im Monat Februar 2008!
Die Mitgliederversammlung
beginnt am Faschingsdienstag,
dem 05.02.2008, 19:30 Uhr im
Bürgergarten. Zur Esseneinnah-
me deshalb bitte bereits 18:30
Uhr die Plätze einnehmen!

Themen:
1. Kleine Faschingsfeier mit

faschingsgerechter Kopf-
bedeckung, guter Laune
und persönlichen Einlagen
unserer Wanderfreunde.

2: Wanderfreund Jobst:
Abschluss der Teilnehmer-
meldungen zur Mehrtages-
fahrt, auch Gäste sind dazu

willkommen! Fahrt vom
25. Mai bis 1. Juni 2008
nach Mala Skala im Böh-
mischen Paradies.
Auskunft erteilt:
Gottfried Jobst,
Telefon 0 35 96/50 40 18

G. Jobst, Wanderwart

Wetteraufzeichnungen

Aufgrund zahlreicher Anfragen hat Manfred Karsch aus Langburkersdorf wieder eine Zusammenfassung seiner Wetteraufzeich-
nungen zur Verfügung gestellt. Er konnte 2007 das wärmste Jahr seit seiner Aufzeichnung registrieren. Die Niederschlagsrück-
stände wurden auch wieder ausgeglichen, sodass 2007 noch ein durchschnittlich feuchtes Jahr wurde.

Das Wetter in Langburkersdorf 1992 - 2007

Jahr Regen Schnee Niederschlag Temperaturen
mm cm gesamt mm höchste tiefste ø

_____________________________________________________________________________________________________________
1992 905 55 960 + 34 ° - 12 ° + 7,3 °
1993 841 88 929 + 30 ° - 16 ° + 7,6 °
1994 1021 55 1076 + 35 ° - 15 ° + 8,8 °
1995 999 43 1042 + 31 ° - 14 ° + 7,9 °
1996 735 158 821 + 31 ° - 23 ° + 6,5 °
1997 888 81 969 + 31 ° - 18 ° + 7,9 °
1998 1032 146 1183 + 33 ° - 21° + 8,3 °
1999 745 219 999 + 34 ° - 21 ° + 9,0 °
2000 918 96 1046 + 35 ° - 18 ° + 9,7 °
2001 1162 195 1337 + 35 ° - 17 ° + 8,4 °
2002 1013 99 1131 + 35 ° - 18 ° + 9,0 °
2003 593 78 687 + 34 ° - 19 ° + 9,2 °
2004 962 236 1189 + 31 ° - 17 ° + 9,0 °
2005 892 293 1112 + 36 ° - 17 ° + 8,5 °
2006 827 164 968 + 36 ° - 23 ° + 8,7 °
2007 990 94 1068 + 39 ° - 15 ° + 10,2 °
ø 857 131 1032 + 34 ° - 18 ° + 8,5 °

Der wohl kleinste Weihnachtsmarkt ...

... der Region fand nun schon
zum 5. Male in Folge bei der
“Viebsch-Gemeinde” im Orts-
teil Oberottendorf statt. Die
Anwohner des Alten Weges und
deren Freunde und Bekannten
organisierten mit viel Liebe den
Weihnachtsmarkt im kleinen
Rahmen. Bei Glühwein, Kes-

selgulasch, Erbsen- und Kür-
bissuppe sowie hausgebacke-
nem Kuchen haben sich alle
noch einmal gemeinsam auf
das Weihnachtsfest einge-
stimmt. Sogar ein richtiger
Weihnachtsmann brachte für
unsere “Kleinen” die Geschen-
ke - nicht ohne vorher ein

Gedicht, ein Lied oder ein Stück
auf einem Instrument gehört zu
haben. Auch eine Tombola
wurde wieder von einigen flei-
ßigen Muttis und Omis liebevoll
organisiert. Der Hauptpreis - ein
Kaninchen wurde von der Fami-
lie Gimmler gespendet und fand
bei der Familie Lange sein neues

Zuhause. Der Erlös des Weih-
nachtsmarktes in Höhe von
287,20 €, der sich aus den Ein-
nahmen für die Tombola sowie
aus Spenden der Anwohner
und deren Gäste zusammen-
setzt, wurde auch in diesem
Jahr für den Bau der Kirche
Oberottendorf gespendet.

Familienanzeigen online buchen

www.wittich.de



Der Hohwaldchor in der Unterwelt Der Neustädter Stadtwald
und die Oehme-Buche
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Das ganze Jahr haben die Hoh-
waldchor-Sänger mit ihren Lie-
dern sich selbst und ihrem
Publikum Freude gemacht.
Aber einmal im Jahr möchten
sie sich schon einen Ausflug
gönnen.

Im Dezember war es so weit:
Mit einem rappelvollen “Steg-
lich-Bus” und Chorleiter Mat-
thias Hieke ging es flott über
Pirna nach Berggießhübel.

Dort erwarteten uns schon in
prachtvoller Bergmannsuniform
die Führer des Besucherberg-
werks Marie Louise Stolln zu
einer Mettenschicht nur für den
Chor allein.

Wir wussten zwar so ungefähr,
dass die Mettenschicht eine
alte bergmännische Tradition
darstellt, eben die letzte Unter-
Tage-Schicht vor Weihnachten.
Inzwischen kennen wir Einzel-
heiten: Die Mettenschicht war
ein Gebet.

Dabei dankten die Bergleute
Gott dafür, dass sie im alten
Jahr von größerem Unglück
verschont geblieben waren. Auf
die dabei im Halbrund leuch-
tenden Grubenlampen - das
schwebende Licht - sollen wohl
die beliebten Schwibbogen
zurückzuführen sein.

Nachdem wir eine ganze Weile
im Gänsemarsch durch spär-

lich beleuchtete unterirdische
Gänge gewandert waren und
von unseren Führern allerlei
Wissenswertes über die
Geschichte des Erzbergbaus
und die des Bergwerks gehört
hatten, öffnete sich plötzlich der
Stollen, und wir standen in einer
mehrstöckigen Höhle, dem
Mutter-Gottes-Lager.

Weihnachtliche Musik erklang.
Unzählige Kerzen gaben der
Höhle ein feierliches Halbdun-
kel - ein stimmungsvoller Auf-
takt.

Und dann begann die Arbeit.
Natürlich bestand die Aufgabe
nicht wie früher im Hauen von
Gestein und Wegräumen von
Schutt, sondern auf der festlich
gedeckten Tafel im Reinhauen
in den deftigen Bergmann-
schmaus mit Erbsensuppe,
Knackern, Kartoffelsalat,
Speckbemmen und sauren
Gurken sowie im Wegräumen
von Glühwein und anderen
anregenden Getränken. Aber
hier möchte der Verfasser die
Schilderung besser beenden.

Nach angenehmer Unterhal-
tung mit Musik und einer Weih-
nachtsgeschichte bescherte
sich der Chor dann selbst ein
kleines Weihnachtskonzert
unter Tage. Satt, fröhlich und
zufrieden “entfuhren” wir dem
Berg und waren um einen
schönen Chorausflug reicher.

Das Areal des heutigen Stadt-
waldes war viele Jahre ein Ein-
zugsgebiet für die Wasserver-
sorgung der Stadt, jedoch noch
nicht schon immer mit Baum-
bestand.
Im November 1892 wurde
durch die Stadtverordneten die
Notwendigkeit anerkannt, die
Quellen der Wasserleitung vor
Versiegen zu schützen.
Es gab zwischenzeitlich ver-
schiedene Varianten und
Besprechungen, das Problem
zu lösen, aber erst 1898 kam
es zu dem Beschluss “es solle
ein schattiger Weg nach der
Götzingerhöhe angelegt und
das Areal vom Wasserreservoir
bis an den Wald der Götzin-
gerhöhe aufgeforstet werden”.
Nach einer Begehung der Flur
unter Beteiligung des Forst-
meisters a. D. Oehme im Sep-
tember 1899 beschlossen die
städtischen Kollegien die Aus-
führung der projektierten Anla-
ge.
Im Mai 1900 begann der beauf-
tragte Tiefbauunternehmer
Ernst Gierig aus Polenz mit
dem Anlegen des Promena-
denweges zu einem Preis von
578 M.
Forstmeister Oehme wanderte
nun Tag für Tag von Langbur-
kersdorf, seinem damaligen
Wohnsitz, nach dem Stadtwal-
de und leitete in uneigennützi-
ger Weise die Bepflanzung des
Wiesengeländes.

Nach Abschluss der Arbeiten
erhielt er für seine Verdienste
um die Anpflanzung am Pro-
menadenwege ein Dankschrei-
ben des Stadtrates Dr. Irmer
und der Stadtverordneten:
“Nachdem nunmehr die
Anpflanzungen an dem hier in
der Richtung von der west-
lichen Güterzufuhrstraße aus
nach der Götzingerhöhe
geschaffenen so genannten
Promenadenwege vor der
Hand abgeschlossen sind,
drängt es uns, die städtischen
Kollegien von Neustadt, der Sie
in dem vergangenen und in die-
sem Jahre unter bedeutendem
Zeitaufwand mit einer bewun-
dernden Ausdauer, mit hervor-
ragender Umsicht und mit gro-
ßem Erfolge die Bepflanzung
des in Rede befindlichen
Geländes in uneigennütziger
Weise geleitet und dadurch
eine überaus schätzenswerte
Tätigkeit im Interesse der Stadt
Neustadt und ihrer Bewohner
entwickelt haben, hierdurch
namens der Stadtgemeinde
Neustadt unseren tiefgefühlte-
sten Dank zum Ausdruck zu
bringen.
Der aufwachsende Wald wird
stets Zeugnis Ihrer freudig
geleisteten gediegenen Arbeit
sein und uns zu dauerndem
Dank gegen Sie ermahnen”.
W. Schultze

Fortsetzung folgt

Bereitschaftsdienste

Bereitschaftsdienst

(alle Angaben ohne Gewähr)
Rettungsleitstelle Pirna, Tel.: 0 35 01/4 91 80

Kinderärzte

Im Notfall bitte die Rettungsleitstelle in Pirna anrufen oder den
Allgemeinärztlichen Bereitschaftsdienst in Anspruch nehmen.

Ärzte

Montag, Dienstag, Donnerstag von 19.00 Uhr, Mittwoch und Freitag
von 14.00 Uhr, Samstag, Sonntag und an Feiertagen von 7.00 Uhr,
jeweils bis 7.00 Uhr des folgenden Tages. Oder über die Rettungs-
leitstelle.

Telefon
Fr., 25.01. Dr. Pflücke 0 35 96/60 41 88

01 72/7 97 36 12
Sa., 26.01. Dr. Benusch 01 72/7 61 83 85
So., 27.01. Dr. Benusch 01 72/7 61 83 85
Mo., 28.01. über Rettungsleitstelle 0 35 01/4 91 80

Di., 29.01. MU Dr. Zigowa 0 35 96/50 93 30
0 35 96/60 23 66

Mi., 30.01. über Rettungsleitstelle 0 35 01/4 91 80
Do., 31.01. Dr. Uhlemann (0 35 96) 50 18 06
Fr., 01.02. Dr. Benusch 01 72/7 61 83 85
Sa., 02.02. über Rettungsleitstelle 0 35 01/4 91 80
So., 03.02. über Rettungsleitstelle 0 35 01/4 91 80
Mo., 04.02. über Rettungsleitstelle 0 35 01/4 91 80
Di., 05.02. Dr. Pflücke 0 35 96/60 41 88

01 72/7 97 36 12
Mi., 06.02. über Rettungsleitstelle 0 35 01/4 91 80
Do., 07.02. über Rettungsleitstelle 0 35 01/4 91 80
Fr., 08.02. über Rettungsleitstelle 0 35 01/4 91 80
Sa., 09.02. MR Dr. Lehmann (0 35 96) 60 35 91

(0 35 96) 60 20 50

Zahnärzte

jeweils von 9.00 bis 11.00 Uhr. In dringenden Fällen außerhalb der
Sprechzeiten über die Rettungsleitstelle, Tel.: 0 35 01/4 91 80



Telefon:
26./27.01.2008
Dr. med. dent. Lehnung
Goethestraße 2, Neustadt 0 35 96/50 22 20
02./03.02.2008
DS Leiwelt, Lutherstraße 4a,
Neustadt 0 35 96/60 44 50

Apotheken-Notbereitschaft

Außerhalb der üblichen Öffnungszeiten haben folgende Apothe-
ken Notdienst für dringende Rezepte:
von Samstag 26.01.2008 mittags 12.00 Uhr
bis Samstag 02.02.2008 mittags 12.00 Uhr
Löwen-Apotheke Stolpen
01833 Stolpen, Markt 2
von Samstag 02.02.2008 mittags 12.00 Uhr
bis Samstag 09.02.2008 mittags 12.00 Uhr
Markt-Apotheke Neustadt
01844 Neustadt, Böhmische Straße 2 0 35 96/55 09 70
In den Nachtdienstkästen an den Apotheken wird ebenfalls
die Apotheken-Notbereitschaft ausgehangen.

Frauen- und Kinderschutzhaus

erreichbar rund um die Uhr über die Rettungsleitstelle
Tel.: 0 35 01/4 91 80

Tierärztliche Klinik - immer dienstbereit

Dr. Düring, Alte Hauptstraße 15, Stolpen, OT Rennersdorf
Tel.: 03 59 73/28 30

Kirchennachrichten

Evangelische St. Jacobi Kirche

Wir laden * ab 13.01.08 * zu den Gottesdiensten
in die Friedhofskirche ein
Parallel zum Hauptgottesdienst findet jeden Sonn-
tag Kindergottesdienst statt.

Sonntag, 27.01. Sexagesimä - 2. Sonntag vor der Passionszeit
9.30 Uhr Predigtgottesdienst, Pfr. Klipphahn
Sonntag, 03.02. Estomihi -. Sonntag vor der Passionszeit
9.30 Uhr Predigtgottesdienst, Pfr. i. R. Dittmann
Wir laden ein zu einer lebendigen Gemeinde
Für unsere Kinder
Christenlehre: montags
1. bis 2. Klasse: *14.30 - 15.45 Uhr
3. bis 4. Klasse: *15.45 - 17.00 Uhr
Powerkids: Mädchen und Jungen Kl. 5 und 6:
mittwochs und donnerstags 17.00 - 18.30 Uhr im “Schafstall”
Junge Gemeinde (im Schafstall)
freitags 19.30 Uhr - 23.00 Uhr
Mit der Bibel
Bibelstunde: mittwochs 18.30 Uhr im Diakonat
Altenheim Berthelsdorfer Straße Bibelstunde:
Mittwoch, 16. Januar, 9.30 Uhr
Redaktionskreis
Donnerstag, 17. Januar, 17 Uhr im Pfarramt
Kirchenvorstand*
Dienstag, 29. Januar, jeweils 19 Uhr im Diakonat
Kirchenmusik*
Kurrende: montags, 14.30 Uhr (Kl. 1 + 2) und 15.45 Uhr (Kl. 3 + 4)
Kantorei: montags, 19.30 Uhr im Kirchgemeindehaus
Kammerchor: mittwochs, 20 Uhr im Kirchgemeindehaus
Posaunenchor: mittwochs, 19 Uhr in der Sakristei oder in Stolpen
Jugendchor: freitags, 18 Uhr, Kirchgemeindehaus

Ev.-Luth. Pfarramt Neustadt. Kirchplatz 2, 01844 Neustadt
Tel. 50 30 39, Fax 50 19 23
www.kirche-neustadt.de, info@kirche-neustadt.de
Kontoverbindung der Kirchgemeinde für Spenden: LKG
Dresden, Bankleitzahl 850 951 64, Konto-Nr. 102 088 000
Telefonnummern einiger Mitarbeiter:
Pfarrer Klipphahn: 0 35 96/50 30 30 oder 50 35 90
Pfarrer Schellenberger: 0 35 96/50 97 27 oder 50 97 28
Diakon Thomas Görner: 0 35 96/60 35 49
Gemeindepädagogin Gisela Fiedler: 0 35 96/50 58 03
Kantor Samuel Holzhey: 0 35 96/50 88 72
Friedhofsverwalter Michael Kriesche: 0 35 96/60 33 13
Ev. Kindertagesstätte, Frau Jana Adam: 0 35 96/60 20 74

Kath. Kirche St. Gertrud

Gottesdienste an Sonn- und Feiertagen
3. Sonntag im Jahreskreis - 26./27.01.2008
Sa., 17.00 Uhr
So., 10.15 Uhr
4. Sonntag im Jahreskreis - 02./03.02.2008
Sa., 16.00 Uhr stille Anbetung
17.00 Uhr
Aschermittwoch - 06.02.2008
Mi., 17.30 Uhr
Gottesdienste an den Werktagen
Mi., 18.00 Uhr
Fr., 8.30 Uhr
Neustadt
01.02. Herz-Jesu-Freitag, 8.30 Uhr
Kirchliche Hochfeste
25.01.08 Fest der Bekehrung des Hl. Apostels Paulus
02.02.08 Fest der Darstellung des Herrn (Maria Lichtmess)
Adresse: Katholisches Pfarramt, Struvestr. 6, 01844 Neu-

stadt
Telefon: 0 35 96/60 33 80
Fax: 0 35 96/56 63 06
E-Mail: kath.Dfarramt.nst.sa@t-online.de
Sprechzeiten: Di. - Fr., 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Adventsgemeinde lädt ein (Polenzer Gasse)

Samstag:
9.30 Uhr Bibelgespräch

10.30 Uhr Predigt

Jehovas Zeugen

Zusammenkunftszeiten:
Sonntag 9.30 Uhr
Öffentlicher Vortrag und Wachtturmstudium
Dienstag 18.30 Uhr
Versammlungsbuchstudium
Freitag 19.00 Uhr
Theokratische Predigtdienstschule und Dienstzusammenkunft

Zusammenkunftsort

Werner-von-Siemens-Str. 8
01844 Neustadt/Sachsen
Themen der Öffentlichen Vorträge
27.01.08 Worauf sich unser Vertrauen in die göttliche Urhe-
berschaft der Bibel stützt.
Brd. Matthias Lefarth Versammlung: Glashütte
03.02.08 Wir Christen sorgen uns um unsere Mitmenschen.
Brd. Günter Kloss Versammlung: DD-Striesen
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